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O er s, den 23. Oktober "1885.·"«W M23 3319:3,
Amtlicher Theil.

A. Bekanntmachnugen des Königlichen Landraths-Amts.
Nr. 372. Oels, den 21. Oktober 1885.

Den Ankan von Brotmaterial und
Fourage für die Militär-Magazme

betreffend.
Die Königliche Militär-Jntendantur des 6. Ar-

mee-Corps beabsichtigt, den Bedarf an Brotmaterial
und Fourage während des Kalenderjahres 1886 für
die Königlichen Magazine wiederum im Wege des frei-
händigen Anlaufs beschaffen zu lassen. Es werden
deshalb die Kreisinsassen, welche Roggen und Hafer
in größeren Quantitäten für die MilitäriMagazine
zum Verkauf stellen wollen, hiermit ersucht, sich mit
ihren resp. Angeboten direct an die Königl. Magazin-
Verwaltungen wenden zu wollen.

Nr. 373. Breslau, den 8. Oktober 1885.

Jn Veranlassung eines von der Königl. Bayerischeu
Gesandtschaft zur Sprache gebrachten Specialfalles
ersuche ich Ew. Hochwohlgeboren, in höherem Auftrage,
ergebenst, den Standesämtern des dortigen Kreises
gefälligst die Bestimmungen des Circular-Erlasses der
Herren Minister der Justiz, der geistlichen 2c. An-
gelegenheiten und des Innern vom 29. August 1871
—- Min.-Bl. für die gefammte innere Verwaltung
pro 1871, Seite 251 —- in Erinnerung zu bringen,
Jnhalts dessen die Vorschriften, welche die Ehe-
schließung der Ausländer in Preußen von besonderen
Nachweisen abhängig machen, auch auf Bayerische
Staatsangehörige —- jedoch mit Ausnahme der An-
gehörigen der Königl. Bayerischen Pfalz ——— zur An-
wendung kommen.

Der Ober-Präsident
J. V.:

von Jtzennlttz.

Oels, den 16. Oktober 1885.
Vorstehende Verfügung bringe ich hierdurch zur

Kenntniß der Standesämter des Kreises.

Der Königliche Landrath.
von Kardorff.

 

 

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
Oels, den 11. Oktober 1885.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das hiesige Gerichts-

Gefängniß iu der Zeit vom 1. Januar bis 31. De-
zember 1886 erforderlichen Verpflegungs-Bedürfnisse
und zwar etwa:

Rindfleisch2000 kg
1200 „ Talg, ausgeschmolzen,
1500 » Gerstengrütze,
1200 „ Geritenmehb
1000 „ Hasergrütze, «
1200 „ Buchweizgrütze,
2000 » Erbsen,
1800 „ Bohnen,

ordinäre Graupen,1200 »
1800 ,, Linsen,

Reis,700 „
600 h1 Kartoffeln,
600 l Essig,
20 kg Kümmel,

Salz,1800 „

Pieüen

 

12 »
90 Stück Weißkohb
15 hl gelbe Rüben,

1200Stück Kohl- (Erd-) Rüben,
40 kg feiner Gries,
50 „ WeizenmehL
20 „ Perlgraupen,
20 „ Butter,
50 Stück Eier,

30000 kg Brot, hausbacken,
1000 Stück Semmeln,
100 l Suppenkraut und Zwiebeln,

soll an den Mindestfordernden überlassen werden.
« Zur Verdingung im Wege der Minuslicitation ist

ein Termin
auf den 13. November d. J» Vormittags 11 Uhr,
in dem Geschäftslokale des Unterzeichneten im Land-
gerichtsgebäude hier anberaumt, zu welchem Bietungs-
lustige zur Abgabe von Angeboten eingeladen werden.

Auch können bis dahin versiegelte, mit entsprechender
Aufschrift versehene schriftliche Angebote unter Angabe
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der Preise nach größeren Quantitäten (etwa 100 kg
oder l) an das Staatsanwaltschafts-Sekretariat hierselbst
eingereicht werden, bei welchem auch die Lieferungs-
Bedingungen eingesehen oder gegen Erstattung der
Gebühren abschriftlich bezogen werden können.

Jn demselben Termine sollen die in der Ge-
fängnißküche hier gewonnenen Küchenabfälle und Speise-
reste zur Entnahme für das Jahr 1886 an den
Meistbietenden verdungen werden, wozu Bewerber sich
melden wollen.

Der Erste Staatsanwalt
als Gefängniß-Vorsteher

Breslau, den 13. Oktober 188·ts).
Umtausch der Stamm-Aktien und Prioritats-

Stamm-Aktien-- der Rechte-Oder-Ufer
Eisenbahn-Gesellschaft

Die Inhaber der vorbezeichneten Stamm- und
Prioritäts-Stamm-Aktien sind infolge des Ueber-
ganges des Unternehmens der Rechte-Oder-Ufer
Eisenbahn-Gesellschaft aus den Staat durch die u. A.
m dem Deutschen Reichs-Anzeiger veröffentlichte
Bekanntmachung der Königlichen Eisenbahn-Direktion
zu Breslau vom 12. Mai 1884 aufgefordert
worden« gegen Ablieferung dieser Aktien bei der  

sc

Königlichen Eisenbahn-Hauptkasse zu Breslau (am
Oberschlesischen Bahnhofe) oder bei der Königlichen
Eisenbahn-Hauptkasse zu Berlin (Leipziger Platz
Nr. 17) vierprocentige Staatsschuldverschreibungen als
vertragsmäßige Abfindung in Empfang zu nehmen«
Nach Ablauf der Frist zum Umtausch, welche bis auf
Weiteres mit der Maßgabe verlängert ist, daß es
der Königlichen Staats-Regierung vorbehaten bleibt,
demnächst den Zeitpunkt für die Einstellung des Um-
tausches endgültig festzusetzen, sind die Inhaber der
Aktien lediglich auf den Antheil an dem vom Staate ver-
tragsmäßig zu entiichtenden Kaufpreise von 67500000
Mark angewiesen. Von demselben wird im Liquidations-
Verfahren aus jede Stamm- und jede Prioritäts-
Stamm-Aktie im Nominalbetrage von 600 M. ein
Antheil von 900 M. entfallen, während den Aktionären
bei rechtzeitigem Umtausche für jede Stamm- und für jede
Prioritäts-Ctamm-Aktie Staatsschuldverschreibungen
der vierprocentigen consolidirten Anleihe im Nominal-
werthe von 1110 M. gewährt werden. Den Aktionären
ist daher, um Vermögeusnachtheile von sich ab-
zuwenden, dringend anzurathen, mit dem Umtausch
nicht zu sännien, letzteren vielmehr sobald als möglich
zu bewirken, da die Umtauschfrist alsbald ihre nd-
schaft erreichen kann.

 

· Nebst einerketlaga



Jrrthum zu Nutzen machen und recht geflissentlich zu
unterstützen bestrebt sind.

Unter der Sonne der Gewerbefreiheit, unter
welcher Weizen wie Unkraut gleichermaßen gedeiht,
sind namentlich in den größeren Städten zwei Arten
von Geschäften emporgewuchert, welche darum unreell
genannt werden müssen, weil sie das Publikum durch
unsittliche Mittel verführen, theuer zu kaufen, und
auchschon in Handelskamnierberichten zu mehrfachen
Klagen Anlaß gegeben haben. Wir meinen die Schein-
ausverkäufe und Abzahlungsgeschäfte. Die Schein-
ausverkäuse sind meist nicht ein gelegentlich von den
Inhabern ständiger Geschäfte angewendetes Mittel,
um Kunden heranzulocken, sondern eine Praxis, die
ununterbrochen fortgesetzt wird. Jemand hat einen
Posten Waare, wo möglich in einem Coneurs, billig
erstanden, er miethet auf kurze Zeit einen Laden in
der Eil-Straße und wiederholt dann sofort das Manöver
in der B-Straße. Die Hauptsache ist, die ,,enorme
Billigkeit« der Preise mit dicken fetten Lettern Jeder-
mann vor die Augen zu rücken.

Auch die Abzahlungsgeschäfte bedürfen der dicksten
Reklame, auch sie stellen in den anheimelndsten Formen
als unumstößliches Geschäftsprinzip »strenge Reellität,
gute und gediegene Waare« auf und verheißen ,,größere
Billigkeit als in irgend einem Kassageschäft.« Vor
den Scheinausverkäufen haben sie aber noch die schein-
bar außerordentlich günstigen Zahlungsbedingungen
voraus, die sie dem Kunden gewähren. Er zahlt eine
Kleinigkeit an unb den Rest in Raten. Gewiß würde
die Mehrzahl der reellen Geschäftsleute sich dieses
Mittels bedienen, wenn die Gefahr nicht vorhanden
wäre, daß der Kunde über seine Kräfte kauft und aus  

entzieht. Eine unsittliche Speculation hilft den meisten
Abzahlungsgeschäften über diese Gefahr hinwe ; sie
rechnen nämlich darauf, daß die vereinbarten aten-
zahlungen nicht pünktlich eingehalten werden und für
diesen Fall sind die Bedingungen äußerst hart. Der
Praktiken, die angewendet werden, giebt es verschiedene ;
meist verbleibt der Gegenstand nicht in Besitz, aber
im Eigenthum des Geschäfts, bis die volle Zahlung
geleistet ist, und tritt Letzteres nicht ein, so geht der
Kauf ganz zurück und die gemachten Zahlungen sind
verfallen. Jedenfalls wird dann der Kauf dem Kunden
nachträglich so theuer als möglich gemacht, was um
so leichter ist, als es das Publikum sehr oft unterläßt,
sich über die Bedingungen genau zu unterrichten.

Die Klagen der reellen Gewerbetreibenden über
die Scheinausverkäufe und Abzahlungsgeschäfte sind
sehr begreiflich und gerechtfertigt. An Stelle der
Käufer, die durch Schaden klug geworden sind, treten
doch immer wieder neue, bie sich durch die Markt-
schreierei bestechen lassen, und der Scheinausverkäufer
wechselt darum feinen Standort , um immer ein
neues Publikum zu haben. Die Handelskammern,
welche die Beschwerden über den Betrieb derartiger
Geschäfte verzeichnen, meinen nicht ohne Grund, daß
er durch gesetzliche Bestimmungen sehr schwer zu ver-
hindern sein dürfte. Da, wo er um sich greift, liefert
er für die Lage und die wirthschaftliche Einsicht gewisser
Schichten unserer Bevölkerung einen sehr unerfreulichen
Beweis. Hier ist der Thätigkeit der Presse und von
Vereinen Gelegenheit geboten, Aufklärung zu verbreiten
und das Publikum von dem Jrrthum zu heilen, daß
man schon gut und billig laufe, wenn man den Preis
nicht sofort oder überhaupt wenig bezahlt.

Noth oder Böswilligkeit sich der Zahlung der Raten

Kirchltrye Nachrichten.
Am 21. Sonntage nach Trinitatis

predigen in der Schloßkirche:
Frühpredigt 61/2 Uhr : Herr Propft Thielmann.
Amtspredigt 9 Uhr: Herr Candidat Rordorf.
Nach der Amtspredigt Wahl der Mitglieder

des Gemeinde-Kirchenraths und der Ge-
meinde-Vertretung; deshalb fällt die Nach-
mittags-Predigt aus.

Beichte früh 1/29 Uhr: Herr Propft Thielmann.

Wochenpredigt:
Donnerstag, den 29. Oktober, früh 81/2 Uhr:

Herr Candidat Rordorf.
Amtswoche: Herr Superintendent Ueberschär.

Leinkuehen,
prima, pro Centner 9 Mark, offerirt

J. Werner.

 

 

Bekanntmaehung.
Die zur Domäne Spahlitz gehörige eintennige Scheuer auf den Glumy-

Wiesen in der Nähe des Forstrevieres Klein-Ellguth, 13,20 m lang, 8 m tief
und 2,80 m hoch, aus Bindwerk mit Lehmstaken und Strohdach bestehend, soll

Dienstag, den 27. Oktober d. J.,
Vormittags 9 Uhr,

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend, gegen sofortige Bezahlung des Kauf-
preises aus den Abbruch verkauft werden.

Die näheren Bedingungenwerden im Termine bekannt gemacht, können
auch bei der unterzeichneten Behörde eingesehen werden. «

Bernstadt, den 18. Oktober 1885.

Die Forstverwaltuicg des Thronlehns Oels.

Zuckerriiben
  Hermann Junge-fl

Friseur für Herren und Damen.
Qels, Georgenstrasze Ar. 19.

Leib-Institut für Theater-Perrücken und
Barte aller Charaktere; auch wird das
Frrsiren und Schminken bei“ Theater-
Vorstellungem Maskeraden und bei
Hochzeiten m und außer dem Haufe

angenommen.

kauft auf den Eisenbahnstationen Oels, Bohrau, Sibyllenort,
Hundsfeld in unserem Auftrage Herr G. Haisler, Oels i.-Schl.

Zuckerfabrik Bernstadt.

WMvsphorpillemMsowie alle anderen Giftpräparate
sind in garantirter Wirkung nnd bei billigster Notirung stets vorräthig, resp

  werden angefertigt in der Apotheke zu Juliuslmrg von Hugo Inanle



Das gisaaaaPe—-—Ll-—-——zaWaa-aaMagen
M. Boden, Kürschner, Breslan, Ring 35,

Ring 35, grüne Röhrfeite, parterre, I. und 11.Etage, Ring 35,
empfiehlt feine Herren-Geh- und Reisepelze von 25 Thalern, Comptoir-, Hans- und Jagdpelzrbcke von
10 Thalern, Livreepelze für Kutscher und Diener von 15 Thalern, Herren-Nerzpelze Von 40 Thalern an. Für
Damen Geh- nnd Reisepelzmiintel nach den neuesten Fagons mit echten Seidensammet-, Seidenrips-, Wollrips-
und verschiedenen Stoffbezügen mit Pelzfutter und Pelzbesatz von 16 Thalern 20 Sgr., Damenpelz-Jacken von
6 Thalern an. Große Auswahl von Damen-Pelzgatnitnren in Zobel und Marder, Nerz-, Skunks- und Jltismuffen
von 5 Thalern, Waschbär- und Scheitelaffenmuffen von 2 Thalern 15 Sgr., Feh-, Bisam- und imitirte Skunksmuffen
von 2 Thalern, Kinder-Garnitnken von 1 Thaler, Fufzsiicke nnd Ia dmnffe Von 1 Thaler 15 Sgr., Pelz-
teppiche von 2 Thalern 15 Sgr. an. Schlittendecken und verschiedene elzmiitzen. Gleichzeitig empfehle mein
reichhaltiges Lager moderner Herren- und Damen-Pelzbezngstoffe, sowie fertiger Pelzbeziige zum Verkauf.
Für alle aus meinem Lager bezogenen Gegenstände übernehme jahrelange Garantie, da sämmtliche Sachen
meine eigenen Fabrikate und keine Handelsartikel sind. Umarbeitungen und Moderuifirungen aller
Pelzgegenstiinde, wenn dieselben auch nicht von mir gekauft sind, werden in meiner Werkstatt am billigsten und
reelften ausgeführt. Answahl-Sendnngen werden bei ungefährer Preisangabe und Aufgabe von Referenzen
ohne Spesenbetechnnng portofrei zugesandt, dagegen ohne Referenzen nur gegen Poftnachnahme und ist der
Umtausch jederzeit geftattet. Bei Bestellungen von Herrenpelzen bitte als Maaß die Rückenbreite und Aermellänge,
bei Damenpelzen eine Kleidertaille beizufügen, wo ich alsdann die Garantie für gut passend übernehme. Um
alle an mich gerichteten Aufträge nach Wunssch ausführen zu können, ersuche meine hochgeschätzte Kundschaft, etwaige
Bestellungen im eigenen Interesse rechtzeitig aufgeben zu wollen.
M Cxtra-Bestellungen werden innerhalb 12 Stunden prompt ausgeführt

Ring 35, M. Boden, Kürschner, Breslau, Ring 35.  
 

Bekanntmaihung T
Das bisher von der Schloßsgoldaten-

wittwe Scholz hierselbst benutzte, aus
Bindwerk errichtete und mit Schindeln
gedeckte, am Garten des Schlosses zu
Oels belegene Stallgebäude, 8,53 m
Iang, 4,60 m tief und 3, 10 m hoch, soll

Freitag, den 30. Oktober d. J»
Vormittags 11 Uhr-

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend,
gegen sofortige Bezahlung des Kauf-
preises auf den Abbruch verkauft werden.  Die näheren Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht werden, auchlz
können dieselben in der Registratur der
unterzeichneten Verwaltung eingesehen
werden.

Oels, den 11· Oktober 1885.
Verwaltung des Thronlehns Oels.

Ausverkauf
wegen Geschäfts-- Verlegung
von Hochzeits-, Geburtstags- und
Gelegenheitsgeschenten in Glas,
Porzellan,Majolika,Luxuswaareuee
zu bedeutend herabgesetzteu Preisen.

Moritz Freund,  Louisenftraße 8.

 
Auflage 344000; das verbreitetste aller deutschen

Blätter überhaupt; außerdem erscheinen Uebersetzun
gen in zwölf fremden Summen.

Die Modenwelt.
Jllustrirte Zeitung für

Toilette u. Handarbeiten.
Monatlich zwei Num-
mern. Preis vierteljähr-
lich M.1,—25— 75 Kr
Jährlich erscheinen:

24 Nummern mit Toi-
leiten und Handarbeiten
enthaltend gegen 2000 Ab-
bildungen mit Beschrei-
bung, welche das ganze

Gebiet der Garderobe und Leibwäsche für
Damen, Mädchen und Knaben, wie für das
artere Kindesalter umfassen, ebenso die Leib-
wäsche für Herren und die Beit- und Tisch-
wäsche 2c., wie die Handarbeiten in ihrem
ganzen Umfange.

12 Beilageng mit etwa 200 SchnittmusternIID
für alle Gegenstände der Garderobe und etwa
400 Muster-Vorzeichnungen für Weiß- und
Buntstickerei, Namens--Chiffren 2c.
Abonnements werden jederrzeit an enommen

bei allen Buchhandlungen und Po t.anstalten
rohe-Nummern gratis und franco durch

die Expedition, Berlin W.,Potsdamer Str. 38
Wien I, Operngasse 3.

US- Eiu großes Sapha
ist noch für den billigen Preis von 8Mark
Wartenbergerstraße Nr. 2 parterre links
zu haben.
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Jeder Landwirth
beftelle bei feinem Landbriefträger
das reichhaltigfteu.b1lligsteWochen-

blattfiir Land-,Haus-1dear:en-
mirtbicbafz, den

Norddeutschen

Wlklllscllilllslktllllll
wöchentlich 8——12 große Seiten.
Preis vierteljährlich nur

50 Pfennig.
Probenummern versendet gratis

und franco die Expedition des
,,Norddeutfchen Wirthfchafts-
freund« in Cassel.

HENNINGS-Sk-MMWMWMOO

Gartenhonig
ist Georgenstr. 4, parterre links, zu haben.

Unterlage
von Cigarretten
zu Original-Preisen der türkifchen Tabak-
Regie in Conftantinopel bei

Jacob Katz, Ring 35.
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